Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


43ster 
Jahrgang. 


Lokales. 


Ueberſicht 


der, in der ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalt zu Ratibor vom 1. Ja⸗ 
nuar bis Ende December 1844 ohne Unterſchied der Religion 
und des Geſchlechts, aufgenommenen und verpflegten Kran⸗ 
ken, ſo wie derer außerhalb der Anſtalt ärztlich behandelten, 
und für Rechnung des Inſtituts mit Heilmitteln verſehenen 


leidenden Perſonen. 


Am Schluſſe des Jahres 1843 verblieben in der Anſtalt 15 
Aufgenommen und in der Anſtalt ſelbſt verpflegt wurden 216 

Außerhalb der Anſtalt wurden aͤrztlich behandelt und 
mit Heilmitteln verſehen 605 
im Ganzen 836 

von denen in der Anſtalt ſelbſt verpflegten und ärz t⸗ 
lich Behandelten 231 
ſind geneſen und wurden geheilt entlaſſen 208 

ungeheilt, jedoch inſoweit gebeſſert, daß fie auf Verlan⸗ 
gen zu ihren Verwandten entlaſſen werden konnten 6 
es ſtarben 8 


1) Der Schreiber Julius Pawlik an Bruſtleiden. 

2) Der Bäcker Philipp Ceter an allgemeinen 
Brandwunden. 

3) Der Schloſſer⸗Geſelle Anton Sittka desgl. 


4) Die Thorſchreiber-Wittwe Saͤmann an Alters⸗ 
ſchwäche und Wahnſinn. 
5) Die Bettlerin Marianna Kribus an Lähmung 


und Delirium. 

6) Der Kanzleigehülfe Eduard Lange an veralteten 
Lungenleiden. 

7) Der Eiſenbahnarbeiter Jacob Heyni an vernach⸗ 
läßigter Lungenentzündung. 

8) Der Topfergeſelle Joſepfh Serplan aus Ungarn 
am Nervenſteber. 

Es verblieben mithin am Schluſſe des Jahres 1844 
noch in der Kur begriffen 


Unter der Zahl vorſtehender Kranken befanden ſich: 


754 Katholiken, 
74 Evangeliſche, 
8 Juden. 


Dem Stande nach: 


5 Handlungs-Diener, 
296 Handwerks ⸗Geſellen, 
440 Dienſtboten, 
35 Handlung und Handwerks Lehrlinge, 
50 Ortsarme, 
10 fremde Kranke. 


Nach den verſchiedenen Ländern und Provinzen; 


Aus Oberſchleſienn 716 
S „Niederſchleſien eee 
„Mark Brandenburg 3 4 
„Oſt⸗ und Weſipreußen 3 
„dem Großherzogthum Poſen 2 
„dem Herzogthum Sachſen » 3 
„ Oeſterreich Schleſien . 39 
„Mähren s . 15 
s Böhmen s s 5 
„Ungarn s . 3 
„ Oeſtereichiſch Galizien . 1 
„dem Königreiche Sachſen = 1 
„den Sächſiſchen Fürſtenthümern 4 
s dem Herzogthum Braunſchweig 1 
s  s Königreich Würtemberg 1 
WE ens um Polen 5 42 
„ Freiſtaat Krakau « 1 

836 


Die in der Anflalt ſelbſt aufgenommenen 231 Kranken 


haben durch ns 
f 3923 Tage 
Wartung und Verpflegung genoſſen und haben ſich mithin tägs 
lich faſt \ 
ar 11 Kranke | 
in der Anftalt befunden, welchen die außerhalb des Kranken⸗ 
hauſes ärztlich behandelten und mit Heilmitteln verſehenen 
hilfsbedürftigen Perſonen noch hinzuzurechnen ſind. 

Wir empfehlen das Inſtitut beim Beginn des neuen Jah⸗ 
res ganz beſonders der Wohlthätigkeit und dem Wohlwollen 
edler Menſchenfreunde. f 

Ratibor den 30. December 1844. 


Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Krankenhauſes. 


Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von 
Oberſchleſien. 
Belördert: 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Grünig zu Poſen iſt zum Juſtiz⸗ 
Commiſſarius bei dem Land- und Stadtgericht Ratibor und 


den Untergerichten des Ratiborer Krelſes und zugleich zum 
Notarius im Departement des Oberlandesgerichts beſtellt 
worden. 


x * F 5 — Abgegangen: 5 
Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Quecke wegen Uebernahme 
von Patrimonial⸗Gerichts⸗Aemtern. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 
Augestellt: 
Der Juſtitiarius Quecke zu Ratibor als ſolcher. 
Der Juſtitiarius Becka zu Sohrau als ſolcher. 
Derſelbe. 
Der Juſtitiarius Kramolowsky zu Peiskretſcham als ſolcher. 
Aͤbgegangen: 
Das bisher mit dem Land⸗ und Startgericht 
geweſene Gut Pſchow, Ratiborer Kreiſes. 
Der Juſtitiarius Peterek bei dem Gute Ober - Borin, 
Kreiſes, als Richter. 
Der Juſtitiaririus Peterek bei dem Gute Brodek, Rybniker 
Kreiſes, als Richter. 
Der Juſtitiarius Hoffmann bei dem Gute Kaminietz, 
Kreiſes, als Richter. 


zu Ratibor vereinigt 


Pleßer 


Toſter 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtätigten und ver— 
eidigten Schiedsmaͤnner. a 
Der Partikulier Viſchoff zu Ziegenhals für Stadt Ziegenhals 
Neißer Kreiſes. » 4 
Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Hohlfeld zu Alt Karmunkau für 
Bodzanowitz, Neu⸗Karmunkau, Wichrau, Kutzoben, Uhriten⸗ 
vorf und Pfurow, Roſenberger Kreiſes. 
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Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholifche Pfarrgemeinde— 
168 Geburten: > 
Den 14. December dem PrivatsAftuarius Carl Kuſchel eine &. 
Carolina Maria. 
Den 18. der undetehel. Franclska Breitkopf ein S., Joſeph 
Carl. | 
Den 22. dem Seilermſt. Anton Geter ein S., Johannes. 

Den 22. dem Schuhmacher Joh. Kunſcher eine T., Beate Anna. 
Den 23. dem Zeugſchmidt Franz Scholz eine J. Zoſepha 
Maria. a 
Den 24. dem Commiſſions ⸗Aktuar Cart Kudelko eine T., 

Louiſe Charlotte. >. b 1 2 4 


in. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: f 
Den 27. Dreember dem Schachtmeiſter Carl Rumpelt bei der 
Wilhelmsbahn eine T. 
Sir: Bei der Juden: Gemeinde. 
Geburten: 


Den 26. November dem Kaufmann Moritz Treumann eine T., 
Jenn. 


Den 18. December dem Kaufmann Ludwig Mandowsky eine T. 
Den 26. dem Iſack Jacobowitz eine T. " 
S Trauungen: 
Den 12. December der Privatlehrer Louis Liſſer aus Zülz mit 
Helena Moritz. i 
Todesfälle: 
Am 29. November Minna, T. des Kaufmann Fabian Gteinig, 
an allgemeiner Schwäche, 1 J. 7 M. 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
vom 2. Januar 1845. 


Weizen: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 8 ſgr. 6 pf. bis 
Urtlr. 18 fer, 6 pf. 

Roggen: der Preuß. Scheffel Ju rtlr. 
10 ſgr. 6 pf. 

Gerſte: der Preuß. Scheffel 27 ſgr. bis 1 ftlr. 

Erbſenk der Preuß. Scheffel Urtlr. 10 fgr. bis 1 rtlr. 18 ſgr. 

Hafer: der Preuß. Scheffel 18 far. 6 pf. bis 20 ſgr. 

Stroh: das Schock von 3 rilr. 15 ſgr. bis 3 rtlr. 25 ſgr. 

Heu: der Centner von 18 bis 25 for, K 

Butter das Quart von 14 bis 16 ſgr. 

Eier: die Mandel 3 ſgr. 9 pf. bis 4 for. 


5 ſgr. bis 1 ftir. 


— — 


Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Allgemeiner 


Anzeiger. 


Jahresbericht pro 18 44. 


Auch 
Militair⸗Sterbeverein gebildet. 
abgingen, unter dieſen 10 Krieger von 1813 — 1815. 


Unter den Ueberlebenden befinden ſich 25 Krieger von 1813 — 1815 und 5 Individuen: Der 
Neuberger von 80 Jahren, der Gardiſt, Unteroffizier Joſeph Breitſchadel von 76 Jahren, der Kavallerie⸗Ober 
zu Schloß Lehn⸗Katſcher von 70 Jahren, der Artillerie⸗Gemeine Anton Gurk von 79 Jahren und der Gemei 
Beier von 62 Jahren, machten die Feldzuge von 180%, der Erſte, Zweite und Letzte ſogar die 

Der Verein beſteht durch Concurenz der Vereinsmitglieder, 


dieſen Beiträgen beſtritten. 


bei uns hatte ſich auf den, unterm 22. Februar 1842 ausgeſprochenen 
Und zwar beſteht derſelbe aus 128 Mann, 


Wunſch unſers Allergnädigſten Königs, ein 
von denen ſeit jenem Zeitraum 15 Mann mit Tode 


Artilleriſt, Gemeine Joſeph 5 
Arzt Herr Reihnerth 


ne Infanteriſt Joſe 
{ Feldzüge von 1791 ft N Ins 
und werden bei Todesfällen armer Krieger die Koſten qus 


Oeffentlicher Dank zollt der Verein hiermit dem hochwürdigen Herrn Canonicus und Conſiſtorialrath Molerus Ritter des 


rothen Axlerordens 3. Klaſſe, ſo wie dem Herrn Chor⸗Rektor Schaffer, Organiſten Herrn Klink und ſämmtli 
für die unentgeldliche Abhaltung der kirchlichen Feierlichkeiten. Dank auch andern Freunden unſers Verelns: 
von Hauenſchild, fur das gütige Geſchenk einiger Feuermörſer, und dem Schiedsmann Herrn 

Dank auch den in Katſcher ftationirten Führern der 12. Compagnie, Herrn Lieutenant v. 


chen Chor⸗Gehülfen 
umlers Verein dem Herrn Major 
Preiß, für die Spende von 3 . 

Stenſen (bereits abgegangen) 


und Lieutenant d. Pannewitz für das übernommene Kommando bei feierlichen A laͤſſen und Feſtlichkeiten des Militalr⸗ Vereins; 


fo wie den Ehrenmitgliedern deſſelben für geneigte Theilnahme. 


Fürſtlich und Lehn⸗Langenau den 31. December 1844. a 


Der Militair- Verein von Fuͤrſtlich und Lehn-Langenau. ö £ - 
Marker. Lehnert. A. Maiß. Graber. Führer, 
Frank. Langſch. J. Marker. Thomitzeck. 2 . 


Be In meinem auf der langen Gaſſe belegenen Hauſe it das Handlungs-Gewölbe nebſt den darin 
Repoſttorien ze. wie auch der dazu gehörigen Wohnung und Zubehör vom 1. April d. J. ab, 


und das Nähere darüber bei mir zu erfahren. 
Matibor den J. Jamar 1844. BN 


befindlichen Handlungs⸗ 
anderweitig zu verpachten 


Bleeß. 


Das nächte _ 
Mlufiti- Mereins- Koncerf 


findet Sonnabend den 4. Januar 1845 
Statt. 5 
Die Direktion. 


Das Dominium Rogau, Coſeler Krei⸗ 
ſes, verkauft drei Tauſend Cent⸗ 
ner ſchönes geſundes Wieſenheu. 
Hierauf Neflectirende wollen ſich an das 
Wirthſchafts⸗Amt wenden. 
Rogau bei Coſel den 29. Dechr. 1844. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Sonntag den 5. Januar o. ſoll in 
Sansſouei ein ſuperbes Wurſteſſen 
ſtattfinden, wo ergebenſt einladet 

Modlich, 
Gaſtwirth zu Sansſouci. 


RE Wohnungs-Anzeige. 


In meinem auf dem Zbor belegenen 
Haufe it eine Parterre- Wohnung, beite- 
hend aus zwei Wohnſtuben, Alkove und 
Küche nebſt Zubehör, entweder ſofort, oder 
von Oſtern o. ab zu vermiethen. 

J. Holländer. 


Eine Giebelſtube für einen einzelnen 
Herrn iſt zu vermiethen und vom 1. 
April ab zu beziehen. Wo? ſagt die 
Expedition d. Bl. 


In meinem Hauſe auf der Odergaſſe 
iſt das, vor kurzer Zeit geweſene Spe⸗ 
zerei⸗Gewölbe nebſt Zubehör, ſowie 
auch mehrere Wohnungen zu ver⸗ 
miethen und vom 1. April ab zu be⸗ 
ziehen. . ' 

Ratibor den 2. Januar 1845, 

Willibald Riedel jun., 
Klempnermeiſter. 


Schöne reine und gutſchmeckende But⸗ 
ter iſt ſteis zu haben à Pfund 5 Sgr. 
bei Moritz Pollak 
am neuen Thore. 


Eine Stube vorn heraus iſt zu vermie— 
then und ſogleich zu beziehen. Knitz. 
Ratibor den 27. December 1844. 


Ein Großbürger⸗Gut, nahe an der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gelegen, von 2 
Huben guten Boden, zwei neuen maſſiven Scheuern, eben ſolchen Stallungen, Schup⸗ 
pen und einem herrſchaftlichen mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnhauſe, 
nebſt vollſtändigen lebenden und todten Inventarium, iſt bald'oder Oſtern 1845 für den 
billigen Preis von 9000 3 mit der Halfte Einzahlung zu verkaufen. Reelle 
Käufer erfahren das Nähere auf Portofreie Anfragen unter der Adreſſe: A. Z. 
Schurgast poste restante. 


— 


Berlinifche Lebens: Berficherungs: Gefellfchaft. 


Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche Lebens - Verficherungs - Gefellfchaft 
garantirt durch ein Actien⸗Kapital von einer Million Thaler Preu⸗ 
ßiſch Courant und der Ober- Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius 
unterworfen, 

gewährt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit: 
1) Die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den 
künftig ſich legitimirenden Eigentbümer derſelben zahlbar auszuſtellen; 
2) die Prämie für lebenslängliche Verſicherungen nach freier Wahl in jähr⸗ 
lichen, halb- oder vierteljährlichen Terminen entrichten zu dürfen, 
und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur 
Auswahl dar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwähnt wird, durch 
welche der Verſicherte das Recht erwirbt: 5 
das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben, oder wenn 
er früher ſtirbt, es ſeinen Erben oder einer von ihm näher beſtimmten 
Perſon dergeſtalt zu hinterlaßen, daß fie es an dem Verfalltermine 
ſtatt ſeiner erheben kann. (ſ. g. Sparkaſſen⸗Verſicherung.) 

Der heutige Zuſtand der Geſellſchaft zeigt 3286 Perſonen verſichert 
mit Sechs Millionen und 250,300 Thalern, und durch Todesfälle 
in dieſem Jahre eingebüßte 77 Per ſonen mit 75,200 Thalern. — Das Ber: 
mögen der Anſtalt iſt eirca Eine Million und 770,000 Thalern. — 
Der für 1839 erklärte Ueberſchuß betrug 21%, pro Cent auf die in jenem Jahre 
von den lebenslänglich Verſicherten eingezahlten Prämten und iſt mit % An⸗ 
theil denſelben zurück erſtattet worden. 

Die Formulare zu den Verſicherungs⸗ Anträgen, ſo wie erläuternde Pro⸗ 
gramme ſind theils bei der Geſellſchaft ſelbſt (Spandauer Straße Nr. 29), theils 
bei deren Agenten unentgeldlich zu haben. 


Berlin, den 1. December 1844. 
Lobeck, General⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Programme bei uns unent⸗ 
geldlich ausgegeben werden. 

Ratibor den 26. December 1844. 


E. W. Bordollo j. & Speil, 
Agentur der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nebſt Beilage. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


„Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin 
iſt neu erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu haben, vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Blicke in Tiedges 
und Eliſas Leben. 


Als Beiträge zur Charakteri⸗ 
ſtik Beider, 
und insbeſondere zur Rechtfertigung 
Tiedges in Beziehung auf altes, verleum⸗ 
deriſches Geſchwätz über ihn. 


Von 
. c. Vberhard. 
Ein Anhang zu Tiedges Werken und zu 


Eberhards Schriften und eine Ergän⸗ 
zung der Tiedge ſchen Biographie. 


Broſch. 1 . 


Dies Buch verdankt ſeine Entſtehung 
keiner müßigen oder eigennützigen Schreib: 
luſt. Es iſt, ſeinem Hauptinhalte nach, 
das Ergebnſß treuer, freundſchaftlicher 
Pietät, indem der überlebende Freund einem 
alten Verſprechen gemäß, noch die Ehre 
des todten Freundes vertheidigt. Die Ruͤck⸗ 
blicke auf ihre freund ſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe mehrere Jahrzehnde hindurch, ſo wie 
auf manche ihrer Erlebniſſe, bieten nicht 
allein mannichfache Veranlaſſung zur nä⸗ 
heren Charakteriſtik des Dichters der 
„Urania“ und ſeiner würdigen Freundin 
Eliſa von der Recke, ſondern weiſen 
auch auf manche Hauptwendepunkte im 
Leben des Verfaſſers von „Hannchen und 
die Küchlein“ hin, 


— — —U— 


Bei B. S. Berendſohn in Hamburg 
iſt erſchienen, vorräthig bei Ferd. Hirt 
in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, 
für das geſammte Oberſchleſten zu bezie⸗ 
hen durch die Hirtſche Buchhandlung in 
Ratibor: 

D e r 


kleine Deutſche, 
oder die Kunſt, die Mutterſprache 
in 24 Stunden, ohne Lehrer, 
richtig ſprechen und ſchreiben zu 
lernen. 
Nebſt einer, durch diele Beiſpiele erläu⸗ 
terten Anweiſung, die ſo oft vorkommen⸗ 
den und zu unangenehmen Mißverſtänd⸗ 
niſſen Veranlaſſung gebenden Verwechſe— 
lungen des mir und mich, Dir und 
Dich, Sie und Ihnen, ihm und 
ihn, vor und fur, dem und den 
u. ſ. w. zu vermeiden. 
Herausgegeben 
von 1 
J. C. Hein fen, 
Lehrer der deutſchen Sprache. 
Dritte Auflage, 128 enggepruckte Seiten, 
broſchirt nur 4 %. 


Allen Denjenigen, welche ihre, 
durch vernachläſſigten Schulunterricht un⸗ 
vollſtändig gebliebenen Kenntniſſe in der 
Mutterſprache vervolltommnen und 
ſich die Gewandtheit in ihren Ausdrücken 
aneignen wollen, ohne welche jetzt Nie⸗ 


mand mehr fortkommen kann, der nur 


irgend Anſpruch auf Bildung 
macht, kann der kleine Deutſche nicht 
angelegentlich genug anempfohlen werden; 
dabei iſt der Preis fo niedrig, daß es 
ſelbſt den Unbemitteltſten anzuſchaffen mög⸗ 
lich wird. 


So eben erſchien bel Metzler in 
Stuttgart: 


Di e Lehre 


von der 


Obſtbaumzucht, 


auf einfache Grundsätze zurückgeführt von 
E. Lucas, 
Inſtitutsgärtner in Hohenheim. 


Mit drei Tafeln Abbildungen. 
Geh. Preis 10 n 


N * » 
Dieſes gediegene Schriftchen faßt die 
Erziehung der Obſtbäume und Obftfträus 
cher in kurzen Regeln zuſammen und wird 
für jeden denkenden Baumzüchter, ſo wie 
für Lehrer, die in der Baumzucht unter⸗ 


richten, von beſonderem Werthe ſein. 


Wegen Coneurrenz wird die, als eines 
der vollſtaͤndieſten, verſtändlichſten und 
praktiſchſten Gartenbücher längſt bekannte, 
4te Auflage von: - 


J. J. Walters Garten 


eine gemeinnützliche und vollſtändige prak⸗ 
tiſche Anleitung zur Anlegung und Bes 
handlung der Luſt⸗, Küchen und Baum⸗ 
gärten. Vierte umgearbeitete Aufl., von 
Ed. Schmidlin, 3 Bde., 100 Bo: 
gen gr. 8. und 3 Tafeln Abbildungen, 
anſtatt 3 Thaler, von nun an erlaſſen für 


Einen Thaler, 


wodurch daſſelbe nun von allen vorhande⸗ 
nen Gartenbüchern von ähnlicher Bogen⸗ 
zahl und Vollſtändigkeit weit das bil⸗ 
ligſte iſt. 

Zu erhalten durch alle Buchhandlun⸗ 
gen Schleſiens, in Breslau und Rati⸗ 
bor bei Ferdinand Hirt. 


In der Friedr. Korn' ſchen Buch⸗ 
handlung in Nürnberg ift fo eben erſchie⸗ 
nen und bei Ferdinand Hirt in Bres⸗ 
lau und Ratibor zu haben: 


Die Haͤmorrhoiden 


und ihre Heilung auf rationel⸗ 
lem Wege. 

Nach den Erfahrungen und Anſichten der 
berühmteſten Aerzte zur Selbſtbelehrung 
und Hülfe für Jeden, der daran leidet, 
ehe von 


— udäus, 
der geſammten Heilkunde Doktor und aus- 
gr übendem Arzte. 

8. geh. Preis 10 Gr 


Je verbreiteter dieſe vielgeſtaltige, liſti⸗ 
ge und gefährliche Krankheit, ſowohl un⸗ 
ter dem weiblichen als männlichen Ges 
ſchlechte iſt, um ſo willkommener wird das 
Erſcheinen dieſes Schriftchens ſein, welches 
mit Gründlichkeit, Deutlichkeit und Kürze 
das ganze Weſen der Hämorrhoiden be⸗ 
leuchtet, und nicht nur die zweckmaßigſten 
Vorſchriften ertheilt, um ſich ſelbſt bei 
ſchon erworbener oder ererbter Anlage da⸗ 
vor zu ſchuͤtzen, ſondern auch durch Anz 
gabe der ſicherſten Verhaltungsmaßregeln 
und der erprobteſten Heilmittel den damit 
Behafteten von denſelben zu befreien ſucht 
und bei der rein rationellen Behandlungs⸗ 
weiſe, die dem Verfaſſer eigen iſt, gewiß 
auch befreien wird. 


So eben iſt bei Heinrich Francke 
in Leipzig und Freyburg erſchienen und 
in allen Buchhandlungen, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt zu haben, ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen 
er die Hirt ſche Buchhandlung in Ras 
tibor: 


Der 
hbbergthen aaa Arzt 
4 


- n 
der noͤthigen Haus: Apotheke, 
zur Belehrung in dringenden Krankheits- 
fällen für Stadt und Landbewohner 


von 
Dr. Georg Fried. Chr. Greiner, 
Herzogl. Sachſen⸗Altenb. Medizinalrath 
und Hofmedikus. 
Preis geh. nur 20 Gr 


In Baumgärtners Buchhandlung 
zu Leipzig ſind ſo eben erſchienen und an 
alle Buchhandlungen (Breslau und Ra⸗ 
tibor bei Ferdinand Hirt) verſen⸗ 
det worden: 


Forſtliche Baukunde. 


Eine Anleitung 

zur Kenntniß, Leitung und Ausführung 
der in den Forſt- und Jagdbetrieb ein⸗ 
ſchlagenden Bauten und baulichen Einrich⸗ 
tungen, unter Vorausſchickung der bezüg⸗ 
lichen allgemeinen Lehren zunächſt bear⸗ 
beitet für Forſt- und Jagdbeamte. Her⸗ 
ausgegeben von Stephan Behlen, mit 
1 Kupfertafel. gr. 8. broch. 21 gGr. 


— 


Das vollſtaͤndige 


Duͤnger buch. 


Oder Angabe der Urſachen des Dünger: 
mangels, ſo wie aller Mittel und Wege 
zur zweckmäßigen Abhülfe deſſelben, zur 
Bereicherung des Bodens und Steigerung 
des geſammten Wirthſchaftsertrages. Mit 
Berückſichtigung eigener und fremder Erfah⸗ 
rungen und wiſſenſchaftlicher Fortſchritte, 
von Fr. Aug. Pinckert, Oekonom zu 
Etzdorf im Herzogthum Altenburg ze. 
gr. 8. br. 1 Rtl. 10 Sgr. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor iſt aus dem Verlage von G. 
Baſſe in Quedlinburg vorräthig: 


C. Hartmann: 
Ueber den Eiſenhuͤtten Betrieb 


mit den aus den Hohoͤfen entweichenden 
und aus feſten Brennmaterialien erzeugten 
Gaſen. Erſtes Heft. Mit 5 lithogra⸗ 
phirten Tafeln. gr. 8. 1 . 10 n. 


Die Auffangung, Erzeugung und Be⸗ 
nutzung der Gaſe iſt höchſt wichtig, nicht 
allein für das Eiſenhüttengewerbe, ſon⸗ 
dern auch für die andern Zweige des me⸗ 
tallurgiſchen Hüttenweſens, für die Glas⸗ 
fabrikation u. a. m. Wir erhalten durch 
dieſe glanzende Entdeckung eine neue Waffe 
in die Hand, um mit England und Bel: 
gien, für deren Eiſenhüttengewerke Natur 
und Kunſt ſo viel thaten, beſſer als bis 
etzt in die Schranken zu treten. 


Fur Maurer- und Zimmer- 
Meister, Bauherren und jeden 
Grundbesitzer uberhaupt. 


Das Preußiſche 
Barett 


Nach den beſten Hülfs quellen für Juſtiz⸗ 

und Polizeibehörden, Juſtizcommiſſarien, 

Baubeamte, Bauherren und Bauhandwer⸗ 
ker bearbeitet von J. Fr. Kuhn. 


8. Preis 25 Gr 


Für Bauherren und Bauhandwerker iſt 
es von ungemeiner Wichtigkeit, über die 
gegenſeitigen Rechtsverhaltniſſe Belehrung 
zu erhalten, und für letztere insbeſondere 
ein Werk, woraus die Inſtruktionen über 
die Prüfung der Vauhandwerker erſichtlich 
ſind. Die vorſtehende Schrift belehrt nicht 
nur über die Art, Gebäude aufzuſtellen, 
damit den Beſitzern angrenzender Gebäude 
nicht zu nahe getreten wird, wodurch leicht 
koſtſpielige Prozeſſe entſtehen können, ſon⸗ 
dern es enthalt auch alle Inſtruktionen 
über den Wegebau, über die Unterhaltung 
der Kunſtſtraßen, ſo wie alle polizeilichen 
Verordnungen in Bezug auf die Benu⸗ 
gung derſelben. 


— 


Im Verlage von F. Eß mann in Pr.⸗ 
Minden iſt ſo eben erſchienen und bei Fer⸗ 
dinand Hirt in Breslau und Rati⸗ 
bor vorräthig: 


Kartoffel⸗Mehl. 
Beachtungswerthe Worte fuͤr 


den Landmann. 


Hinweiſung auf den heutigen hohen und 
mannigfachen Werth der Kartoffeln und 
Angabe eines ſehr einfachen Verfahrens 
nach Liebig, ſowohl aus rohen geſunden, 
als auch erfrorenen oder im 
Lande überſchwemmten Kar⸗ 
toffeln ein geſundes und viel billigeres 
Mehl als Kartoffelſtärke darzußellen, mit⸗ 
getheilt von 


Dr. Nud. Eduard Schäffer, 
Preis geh. 2% Ion 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit drei und vierzig Jahren gekanntes und wirk⸗ 
ſames Organ zur Verbreitung von Inſeraten, deren gewiſſenhafte Beſorgung 
durch die Buchhandlungen von Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor erfolgt. 


